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Müſſen wir zugrunde gehen
Jgournaliſten an die Front

Eine gewichtige Frage zweifellos in dieſem Augenblick wo
ſich überall ſtarke Kräfte konzentrieren um den Verfall des
Deutſchtums aufzuhalten Jedermann weiß daß der Zu
ſammenbruch nur zu vermeiden iſt wenn wir uns ſamt und
ſonders und ausnahmslos als ein einig Volk von
Brüdern zuſammenfinden geeint durch die heiße Liebe zum
Vaterlande geeint durch den heißen Willen im deutſchen Volke
ein ſo feſtverankertes Nationalempfinden zu wecken wie es
in England Frankreich ſelbſtverſtändlich iſt geeint durch das
heiße Verlangen die vaterlandsdurchglühte Volksgemeinſchaft
über alles zu ſetzen was an Sonderintereſſen uns Deutſche
ſonſt in Stämme Klaſſen und Kaſten trennt Die Liebe
das Verlangen die Sehnſucht nach der großen beglückenden
Volksgemeinſchaft find da der Wille ſie zu erreichen iſt
tauſendfach vorhanden Aber wehe dem der den Mut
hat Willen und Sehnſucht in die Tat umzu
ſetzen Er wird bald merken daß er ſich eine Siſyphus
Arbeit vorgenommen hat die ſeine Kräfte erſchöpft und ihn
zum ſeeliſchen Zuſammenbruch bringt ehe er ſein Ziel er
reicht hat Wehe ihm wenn er glaubt daß es bei uns in
Deutſchland wie in anderen Ländern der Welt nur ein ein
faches klares unkompliziertes Vaterlandsempfinden gibt ein
Band das alle Deutſchen zu einer großen Volksgemeinſchaft
zu einer Nation mit gleicher Sprache gleichen Sitten gleichem
Moral und Rechtsempfinden und gleicher Kultur zuſammen
ſchweißen kann Zwar ſchien es einmal in den denkwürdigen
Auguſttagen 1914 ſo als ob wir ein einzig Volk von
Brüdern ſeien in keiner Not ſich trennend noch Gefahr
Aber es ſchien nur ſo Es war ein Rauſch ein Strohfeuer
das im glühenden Ofen des Weltkrieges verglomm und kaum
Schlacken zurückließ Wohl werden tagtäglich in Oſt und
Weſt und Nord und Süd Reden gehalten Aufrufe erlaſſen
Artikel geſchrieben die den Volksgemeinſchaftsgedanken im
Volke wecken ſollen Wohl werden bei ſolchen Gelegenheiten
und auch ſonſt überall begeiſtert die alten deutſchen Lieder
geſungen von Einigkeit und Recht und Freiheit von deut

die Begeiſterun necht ſie flammt nicht
aus dem zen der Menge ſie hat

ihre hypnotiſierende mitreißende Wirkung verloren Woran
liegt das Die deutſche Seele iſt flügellahm geſchlagen worden
und wenn ſie ſich einmal aufrafft ihr deutſches Empfinden
nach außen zu betonen dann kriecht durch ihre Lebensäuße
rung wie ein giftiges Gewürm wie eine Schlange der Ge
danke es nützt ja doch nichts Der Skeptizismus iſt
zum Peſſimismus geworden und dieſer hat den Optimismus
der für jedes Wiederaufleben erforderlich iſt hat den uner
ſchütterlichen Glauben an eine wenn auch ferne ſo doch ſichere
beſſere Zukunft erdroſſelt und damit auch die
Energie an der Beſſerung zu arbeiten zerſchlagen Und
wie bei jedem Kranken der trotz zähen Lebenswillens durch
Fehler ſeiner Umgebung ſein Ende nahen fühlt und es
in ſeiner Ohnmacht nicht aufzuhalten vermag das Miß
trauen gegen Jedes und Jeden ſich einzuniſten pflegt
und ihm den Reſt der Lebensenergie zermürbt ſo frißt das
Mißtrauen am Lebensmark des ohnmächtigen deutſchen Volkes
und wird es zugrunde richten wenn in einem letzten Auf
bäumen nicht doch noch der Körper mit dem Lebenswillen
die zerſtörenden Elemente des Mißtrauens und der Zukunfts
verneinung vernichtet Noch ſind die Energiequellen im deut
ſchen Volkskörper nicht tot Sie ſind nur umfangen von einer
Ohnmacht Noch ſind die Nervenſtränge nicht zerriſſen die
vom Energiezentrum den belebenden Willensſtrom in die
Gliedmaßen bringen können Noch ſind die Organe vorhanden
die dem ganzen Körper einen energiſchen Auftrieb zu neuer
jäher Kraftentfaltung geben könnten aber ſie zucken nur
und reiben ſich einander ſtatt ſich unter einem einheitlichen
Willen zur Gemeinſamkeit des Handelns zuſammenzufinden

Die Energiequellen ſind die politiſchen und wirtſchaft
lichen Organiſationen und Körperſchaften einſchließlich der
Regierungsſtellen Sie ſind geſpeiſt durch den Volkswillen
der die nach ſeiner Anſicht fähigſten Köpfe dorthin
geſandt hat damit ſie in eingehender ſachlicher und über
legter Ausſprache und Beratung den Weg finden ſollen
auf welchem das Volk aus der ſchweren Not der Zeit
herauskommen kann bevor Staat und Wirtſchaft zuſammen
brechen und alles unter ſich begraben Dieſe fähigſten
Köpfe dieſe Auserwählten der Nation ſtehen auf hiſto

riſch vorgeſchobenem Poſten Das Vertrauen des
Volkes hat ſie emporgehoben zu den höchſten Ehrenſtellen
die eine Volksgemeinſchaft überhaupt zu vergeben er Nun
ſind ſie bis zu Neuwahlen dem Willen der Wähler mehr
oder weniger entrückt und ſind auf fich ſelbſt geſtellt haben ſich
als Männer von echtem Schrot und Korn zu be
währen damit nicht einſtmals die Geſchichte in unerbittlicher
Gerechtigkeit den Stab über ſie bricht oder ſie der Lächerlichkeit

preisgibt Sind dieſe Männer die fähigſten
Köpfe der Nation ſich reſtlos dieſer ihrer
ſchweren Verantwortung bewußt Sind ſie ſich
klar darüber daß ſie das Gehirn der Volksgemein
ſchaft darſtellen das wohl aus einzelnen Zellen beſteht die
aber eine Gemeinſamkeit als Energiezentrum darſtellen das
berufen iſt alle Glieder des Volkskörpers zu harmoniſcher
Gemeinſamkeitsarbeit zu dirigieren und Glieder die anders

wollen in dieſe Gemeinſamkeitsarbeit hineinzuzwingen Be
denkt man das ſo packt uns der Menſchheit ganzer Jammer

wenn man ſieht wie dort im Gehirn des deutſchen Volkstölhere gearbeitet wird Schwatzbuden hat das Volk die Par

rn bereits genannt Eine unſägliche Verachtung für die
igſten der Nation liegt in dieſer derben Bezeichnung
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Die Erwählten des Volkes gehen mit einem ſouveränem Lä
cheln der Verachtung über dieſes Volksurteil Volkesſtimme
Gottesſtimme zur Tagesordnung über und ſchwätzen

ach nein ſie ſchwätzen nicht ſie tun vorhandene Aus
nahmen beſtätigen die Regel noch etwas weit Schlimmeres
ſie ſtellen ſich nicht auf das Suchen nach Verſtändigungsmög
lichkeiten zur gemeinſchaftlichen Direktion des Volkes ein ſon
dern auf den Kampf aller gegen alle Viele von ihnen ſchei
nen überhaupt keine Ahnung von der Politik als der
Kunſt des Möglichen zu haben ſondern ſie verlangen
Unmögliches nur um ihren naiven Wählern zu gefallen und
obwohl ſie genau wiſſen daß das verlangte Unmögliche nie
mals Geſetz werden kann Und weiter nur um ihren Wählern
zu gefallen negieren ſie alles was zur Regierung
berufene Männer wollen ohne beſſere Wege anzu
geben Sie zeigen ſich als vorzügliche Analytiker Anatomen
und Sektorer noch nicht geſchehener Taten und machen da
durch die Tat unmöglich Statt ſachlicher beſſere Wege zeigen
der Kritik üben ſie krankhafte Nörgelei treiben
Oppoſition aus Prinzip und halten Parteipro
pagandareden zum Fenſter hinaus Wenn man den Par
lamentsſitzungen beiwohnt ſchleicht man bald betrübt hinaus
denn hier ringen meiſt keine Meiſter der Kunſt des Möglichen
um die Erkenntnis der beſten Mittel zum Staats und Wirt
ſchaftsaufbhau hier politikaſtern Parteibonzen und
Parteibeamte um Parteiziele zum Siege zuführen und um den Parteien durch allerlei politiſche Mätz
chen neue Mitläufer zuzuführen Scheint es nicht als ob
hier auch die fähigſten Köpfe der Nation ſchon angekränkelt
ſind vom Ueberpeſſimismus der mit ſeinem Es nützt ja doch
nichts zur Paralyſe führen muß nachdem er vorher die letzten
Lebensenergien in Bosheiten und Niederträchtigkeiten verſpritzt
hat Der Parteien Haß und Hader wie er ſich in den Parla
menten auswirkt ſtinkt nachgerade zum Himmel und macht
der Minderheit von wirklich noch in den geſetz
gebenden Körperſchaften vorhandenen echten
Politikern den Meiſtern der Kunſt des Möglichen die Ar
beit unmöglich Dieſe Meiſter find in allen Parteien vor
handen ſie erſtreben die interparteiliche Zuſfammenfaſjung als

it bei der Flutwelle der Wahl plötzlich zu den
fähigſten Köpfen der Nation gemacht hat ſind nicht im

ſtande die Parteibrilleabzulegen und ſich in erſter
Linie als Vertreter des deutſchen Volkes zu fühlen Und
durch ihre Ueberzahl winden ſie den Meiſtern der Politik
das Heft aus der Hand und machen ſie ohnmächtig Jſt es
da zu viel geſagt wenn man von einer drohenden Paralyſe im
Gehirn des deutſchen Volkes ſpricht

Können ſolche Zuſtände ohne Rückwirkung
auf den Volkskörper bleiben Wohl kaum Jn der
Tat ſpiegelt ſich denn auch die Parteizerriſſenheit
die ſich tagtäglich unter den Fähigſten der Nation offenbart
in verſtärktem Maße in den Parteien wieder dank der
Dienſtbefliſſenheit der Parteifunktionäre die ihre Tüchtigkeit
dadurch zu beweiſen ſuchen daß ſie päpſtlicher als der Partei
papſt ſind und ſeine zart angedeuteten Winke für den Kampf
in ſKteulenſchläge oder manchmal auch in Dreckfladen um
wandeln Jn den Parlamenten wachen die Parteibonzen eifer
ſüchtig darüber daß in ihren Dogmen auch nicht ein Tüpfel
chen über dem i verändert wird und im Lande ſtehen ſich
ihre treuen Heloten bis über den Kopf in Mißtrauen getaucht
und mit Haß und Verleumdung gerüſtet gegenüber Feinde
Das ſind wir Deutſche ein einzig Volk von Brü
dern Das Herz krampft ſich dem zuſammen der noch einen
Funken von echter deutſcher Vaterlandsliehe und deutſchen
Jdealismus im Leibe hat

Müſſen wir daran zugrunde gehen Nein
Nein Dreimal Nein Denn noch gibt es im deutſchen
Vaterlande eine Macht die die Dinge zum beſſeren wenden
kann wenn ſie nur will und ſich ihrer Aufgabe bewußt iſt
Es iſt die Trägerin der öffentlichen Meinung
Es iſt die deutſche Prefſe ſoweit ſie ſich nicht zum
Parteikuli degvradiert hat Es ſind ihre Schriftleiter die es
nicht nötig haben ſich zum Sklaven des Parteifanatismus
zu machen ſondern die Wächter ſein können daß die Seele des
Volkes durch den Parteifanatismus keinen Schaden leide
Jn ihre Hand iſt eine ungeheure Verantwortung gelegt und
eine ungeheure Machtfülle Jetzt iſt es an der Zeit
ſie zu gebrauchen im Dienſte des Vaterlandes Das
Volk iſt des Parteifanatismus müde Es willheraus aus dem Chaovs will wieder das Deutſchtum

von Brüdern ſein um aus der Not herauszukommen an
die produktive Arbeit Parteien müſſen ſein Sie ſind
die gegebenen Organe Weltanſchauungsfragen Staatsverfaſ
ſungsprobleme zu löſen und in legislative Formen zu gießen
Aber der Parteifanatismus muß heraus aus dem
politiſchen Leben des deutſchen Volkes Keine Partei hat das

deutſchen Volkstum abzuſprechen ihn
mit Mißtrauen gegenüberzutreten und
ſäen ihn als Feind zu betrachten ſolange er ſich nicht ſelbſt
offenkundig von der deutſchen Volksgemeinſchaft losſagt Es
gibt keine Tageszeitung im ganzen deutſchen Vaterlande
die nur Angehörige einer Partei zu ihren Leſern zählt mit
Ausnahme vielleicht die ſozialiſtiſchen Blätter Es gibt keinen
guten Redakteur im deutſchen Vaterlande der ohne Not dieſe
andersgeſinnten Leſer vor den Kopf ſtößt jeder wird ſchon aus
alemendarem Berufsintereſſe nach einem vernünftigen Ausgleich der Gegenſätze ſtreden Gewiß gibt es auch hier einige
die in dartelpolttiſher Verrandtheit Nutzen ſolegen

über die Parteien geſetzt wiſſen will ein einzig Volk

Recht dem politiſch Andersdenkenden das echte deutſche VPa
terlandsempfinden die heiße Liebe zur deutſchen Heimat zum

u diskreditieren ihm
ißtrauen gegen ihn zu

Deutſche aber die unfähigen Geſellen und die unreifen
Lehrlinge der Politik die das VPolksvertrauen in ſeiner Naive

ſem Sinn und dieſer Richtung
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aber bei ihnen läßt die Reaktion aus dem Leſerkreiſe nicht
lange auf ſich warten Die geiſtigen Leiter der deutſchen Preſſe
der öffentlichen Meinung ſind meiſt mit heißem Jdealis
mus in ihren Beruf hineingegangen Sie wollen dem Volks
ganzen dem Volkswohle dem Vaterlande dienen Nun wohl

Vaterland iſt in Not Darum an Deck
deutſche Journaliſten Wenn ihr an die Zukunft des
deutſchen Volkes glaubt wenn ihr daran glaubt daß das
Mark des deutſchen Volkes noch nicht der Paralyſe verfallen
iſt dann hängt euch nicht in das Schlepptau der Negierer
der Ueberpeſſimiſten Zeigt euch als freie deutſche Män
ner die den Mut haben auch einmal den Phantaſten aus
den eigenen politiſchen Reihen ein Wort der Kritik zuzu
rufen Vertretet ruhig ſachlich und zielbewußt eure politiſche
Anſicht aber übertrefft nicht die Parteifanatiker im Säen von
Mißtrauen gegen Andersdenkende Haltet feſt daran daß wir
alle in erſter Linie Deutſche ſind deren Vaterland vor dem
Verderben ſteht Die Parteiunterſchiede können und dürfen
das deutſche Volk nicht auseinanderreißen denkt an das
letzten Kaiſers Wort Jch kenne keine Parteien mehr kenne
nur noch Deutſche Laßt alles aus den Spalten der Zeitungen
heraus was über eine ſachliche politiſche Kritik hinausgeht
Es liegt in eurer Hand der politiſchen Verhetzung ein Ende
zu bereiten Jhr habt die Macht die Mittel und das Recht
dazu Nützt es Jn der Preſſe muß es ſich in erſter Linie wider
ſpiegeln

Wir wollen ſein ein einzig Volk von Brüdern
Jn keiner Not uns trennen und Gefahr O

Um Oberſchleſtens Schickſal
Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily Telegraph

ſchreibt Da die alliierten Kommiſſare in Oberſchleſien
nicht imſtande waren einſtimmige Vorſchläge wegen der
künftigen Grenze aufzuſtellen kamen alle drei überein daß
die Frage vom Oberſten Rat ſoweit als möglich nwerden ſolle Die ſchleſiſche Bevölkerung iſt jetzt mit der
Ernte beſchäftigt ſo daß augenblicklich die Gedanken auf
andere als politiſche Angelegenheiten gerichtet ſind und die
politiſchen Leidenſchaften weniger ſtark ſind Eine der

artige Gelegenheit für die nis Regelung ſollte manich andens vorübergehen laſſen Binnen kurzem kommts

zu neuen Unruhen alliierte Verſtärkungen werde mög
licherweiſe erforderlich ſein infolgedeſſen hofft man daß die
franzöſiſche und die italieniſche Regierung der Einberufung
des Oberſten Rates binnen etwa 10 Tagen zuſtimmen Es
wird ferner gehofft daß mit Rückſicht auf den Umſtand daß
das franzöſiſche Parlament in die Ferien gegangen iſt wäh
rend das britiſche Parlament noch tagt und ferner die Reichs
konferenz und die iriſche Konferenz noch im Gange ſind die
Alliierten London als Ort der Zuſammenkunft akzeptieren
werden Am Schluß weiſt der Korreſpondent hin daß die
gleichen Fragen bei den letzten Konferenzen bei der neuen
Konferenz erörtert werden ebenſo wie die Fragen der
Zwangsmaßnahmen die Kriegsbeſchuldigten und vielleicht
gewiſſe Punkte des Reparationsproblems

Die deutſch franzöſiſchen
Keparations Verhanölungen

Das

Wie mehrfach gemeldet haben der Staatsſekretär
Hirſch im Reichswirtſchaftsminiſterium und der Reichs
kommiſſar für Ein und Ausfuhrbewilligung Trendelen
b urg an den Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regie
rung in Paris Ende voriger und Anfang dieſer Woche teil
genommen ſind deutſcherſeits auch die Miß

ſtände zur Sprache gebracht worden die ſeit Einrich
tung des alliierten Zollregimes im Rhein
lande infolge der durch das Loch im Weſten erfolgten Ein
fuhr großer Mengen unerwünſchter Waren für Deutſchland
entſtanden ſind Franzöſiſcherſeits iſt offiziell erklärt wor
den daß Frankreich aus dem re n Zuſtand im
Rheinlande keinerlei Vorteile für ſeinen Handel erſtreben
wolle r haben ſich über ein Programm hinſicht
lich der Einfuhrregelung geeinigt s es der
deutſchen Regierung hoffentlich ermöglichen wird alsbald
auf die Handhabung der Ein und Ausfuhrbewilligung im
Rheinlande Einfluß zu nehmen Dabei ſolle auch den beſon
deren Bedürfniſſen Deutſchlands auf Siche u derDeviſenbeſchaffang für die Reparation Rechnu gegen
werden Die franzöſiſche Regierung wird der de n Re

gierung ihre Wün mitteilen Hierüber ſo
wegen der franzöſiſchen E
im Auguſt weiter verhandelt werden

Die Tragweite der getroffenen Abmachungen wird ſich erſtüberſehen laſſen wenn die diesbezüglichen Anerbaunge der

Rheinlandskemmiſſion getroffen worden ſind Die ander
tigen Bemühungen der deutſchen Regierung die Alliierten

von der Notwendigkeit zu überzeugen erſt den Geſammt
komplex der Sanktionen und i das für
die deutſche Wirtſchaft ſo überaus in das

re T r ſowie endlich aft zu n werdennicht berührt

Das unpolitiſche Leipzig
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der früheremehrheitsſozialiſtiſche ehrten werkekke errang a M

Max Zuartdtk einen Artikel im Vorwärts an deſſen a
er ſtellt die Leipziger Kriegsprozeſſe ſeien pol P
Frankreich wolle das deutſche Syſtem der i
Voerurteilung bringen nicht irgend welche Einze

gegend v

m



Ahrung aus Mangel an politiſchem Gefühl nicht gerechtCherrekheanwalt hbchſte Richter und Verteidiger führen die

Kriegsprozeſſe r rin traditionell korrekt und völligeleg Sie praktiſch und prozeſſaliſch gar nichts
oder wenig um dei der Beweiserhebung und bei der Beweis
würdigung gnrdirgs Ptozeßmaterial dafür zu waltenUrteile auch über dieſen tieferen We inn
der Anzeigen ausſprechen könnten An zwei Beiſpielen ſucht
Quarck dies klarzumachen Die Anzeige z B wegen der Vor
kommniſſe im Gefangenenlager bei Kaſſel alſo wegen deſſen
hygieniſcher und d hee nrichtungeß hätte ſo behandelt
werden ſollen daß nicht bloß durch un utachten
deutſcher Sachverſtändiger ſondern a utch Tatfachenver
gleiche ein Urteil darüber ermöglicht worden wäre ob denn
nicht ſämtliche Se henen aller kriegführenden
Staaten ſelbſtverſtändlich an gewiſſen notwendigen Mängeln
leiden rhten nd en wie drübe an Aggnäßig infolge deſſen z mußten mit wäre bewieſen
worden o einer beſonders rohen und barbariſchen Be
handlung der Sieg angenen gerade in a Ge
fangenenlagern nicht die Rede ſein könne Ebenſo hätten

die c deutſcher Kriegsgefangener in Algier über dieQuard an dieſer Stelle rchlbate Einzelheiten mitteilt
vergleichsweiſe herangezogen werden ſollen Sich dermaßen
proßeſſual zu wehrent und zu verteidigen ſei durchäus geboten
und erlaubt und würde auch im politiſchen Ausländ begriffen
und gewürdigt werden

l n

Die falſche Mobiliſterungsmeildung
Graf Max Montgelas ſchreibt
Jn Nr 315 des Berliner Tageblattes wurde nachge

wieſen daß die beiden Telegramme in denen der ruſſiſche
Botſchafter am 30 Juli ſeine Meldung über die deutſche
Mobilmachung widerrief ohne Verzögerung abbefördert und
noch vor 6 Uhr abends geg 7 Uhr Petersburger Zeit von
der Empfangsſtation Warſchau abgenömmen worden ſind
Es bleibt jetzt noch zu unterſuchen ob die a falſche
Meldung a ſofortigen Widerzufs doch vielleicht hat
Schaden verurxſachen können

Wie heute bekannt iſt die ruſ ſ e
Mosbilmachung ſchon am Abend des 29 Juli
insgeheim eingeleitet worden So geſteht nach
dein Suchomlinow Prozeß ein amtliches Communiqus der

Kerenſki Regierung vom 15 September 1917 ein ſo meldet
der britiſche Botſchafter Sir G Buchanan an demſelben Tage
ſo berichtet der Oxforder Profeſſor Oman in ſeinem offi
Ziöſen Buche The Outbreak of the War 1914 1918

Seite 67 ff ſo beſtätigt der franzöſiſche Botſchafter Paléolo
gue in der Revue des deux ndes vom 15 Januar 1921

Seite 257
Nun Wäre noch denkbar daß u nicht der geheime

Entſchluß der ruſſiſchen Generale aber die nachträgliche Ge
nehmigüng des Zären durch die fälſche Meldünig aus Berlin
beeinflußt wutde Wie Oman Seite 79 und Paleéölogüe
Seite 260 übereinſtimmend berichten iſt die Zuſtimmung

zür allgemeinen Mobilmachnng durch Nikölaus II am
30 Juli 4 Uhr nachmitkags erteilt worden alſo
3 Uhr Berliner Zeit Da nach den Widerrufmeldungdes eä d i Sotſchafters die Ausgabe der
Extrablätter mit der J um 1 Uhr et pig iſtGelb r 105 und Orange uch d mmer bleibt
nur n w i Stehen von zwei Stunden inner
alb deren nachſtehende Vorgänge ſich hätten abſpielen

müſſen Kenntnisnahme des Votſchafters vom Jnhalt des in
Berlin verbreiteten Extrablattes Entwurf und Chifftierung
der Meldung Orangebuch Nummer 61
Poſtamt 64 von dort zum Haupttelegraphenamt Weiter
gäbe nach Petersburg Entzifferung im Auswärtigen Amt
dann Verſtändigung des beim Zaren in Peter hof weilen
den Außenminiſters Saſanow Wer nür einige Vorſtellung
davon hat wie langſam damals die überlaſteten Telegraphen
linien arbeiteten wer in den Deutſchen Dokumenten zumKriegsausbruch nachrechnet wie lange die Telegramme von
Petersburg nach Berlin und wenn es angegeben werden

nnte die von Berlin nach Petersburg unterwegs waren
t bis zu vier und fünf Stünden der kömmt zu dem

chluſſe daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die Depeſche erſt
eingetroffen iſt nachdem der Zar den verhängnisvollen Be
fehl erteilt hatte

ieſe Wahrſcheinlichkeit aber wird zur Gewißheit Dennwie gle e im ahee 191 geſtent werden konnte
e Meldung des ruſſiſchen Botſchafters über das Extra

blatt des Lokalänzeigers um 3 Uhr 28 Minuten beimverliner en eingegangen das iſt 4 Uhr
268 Minuten etersburger Zeit oder eine
halbe Stugde nachdem die Vürfel in Peter
hof gefal e Bei der Abbeförderung trat
dann wegen laſtung der Linien und vorübergehender
Störung des Betriebes nöch eine erhebliche Verzögetung
ein Es iſt ſomit völlkommen unmöglich den Entſchluß de
Zaren mik einer Rachricht über deutſche Mobil nig zu
entſchuldigen

e

Der neue Preußſſche Aöler
Hortag e e esiekngsrat Be Watotr

e en n eine ch

allgemeine

DA Berlin 16 Juli
Auch in er G ge wart hat ein Landes wappen ochre n e tz neues Shinb kaiſerlichen t u

i

n r h ne n dene eher t
n

ſtemt ügten Dieſer Zuſtand war auf die Dauer unerträglich und Anwnitig s bieußiſche Staatsregierung

hat daher dem gehen des Reiches gern vor
niſtt die Kunſtabte lung des Miniſteriums fülter ithu beauftragt Sntwiſt

n Staa vorzulegenoder nicht e

an Ueberlieferungen reichen Staat aus der Luft greifen
ohne ſich lächerlich zu machen Weite Volt kreiſe Preußens
würden es nicht verſtehen wenn man das Adlerwappen das
ſeit Jahrhunderten mit der Geſchichte des preußiſchen Staates
verbunden iſt durch ein traäditionsloſes Tag n
erſetzen wollte Der Entſchluß das alte Symbol les
alten führte ſofott zu einer zweiten Fräge Heraldiſcher
oder nicht heraldiſcher Adler Für die Heraldiſche Form
ſprachen gewiſſe äußere Gründe die Gew ung Wünſche
der Hiſtoriker und das Beiſpiel des Reiches be den
heraäldiſchen Adler ließ ſich aber viel mehr aſführen Heräl
diſche Sinnbilder widerſprechen dem inneren Weſen ver
ſeuen Staats und Volksgemeinſchaft Den m n
preußiſchen Adler durch egnahme der mönarchi tiſchen
Merkmale Krone Szepter uſw zu einem republikaniſchen
Adler umzuwandeln erſcheint ein kümmerlicher Austrag
Ein neues heraldiſches Adlerwappen Preußens würde ſchließ
lich mit dein neuen heraldiſchen Adlerwappen des Reiches
ſtändig verwechſelt werden weil das einzige Unrer n
merkmal die ſog Kleeſtengel auf der Brüſſt und den Flügeln
des preußiſchen Adlers ſind Das Wahrzeichen Preußens
muß ſt aber ſchon aus praktiſchen Gründen auf den
erſten Blick auch für den heraldiſch Unerfahrenen vom Reichs
adler deutlich unterſcheiden Aus dieſen äußeren und inne
ren Gründen wurde nicht die heraldiſch ſymmetri che ſondern
eine freiere Form des Adlerbildes gewählt Den eweis
für die Richtigkeit dieſer Gedankengänge erbrachte der Aus
fall der künſtleriſchen Entwurfsarbeiten Die Kunſtverwal
tung hat ſich mit der Bitte um Skizzen an eine Reihe her
vorragender Künſtler u a an Gaul E R Weiß Kutſch
mann Hupp Döpler d J Eſch Fiſcher gewandt ohne ihnen
nach irgendeiner Richtung die Hände zu binden Soweit die
Künſtler ſich beteiligt häben entſchied ſich die Mehrheit von
ſelbſt für den nicht heraldiſchen Adler Dabei erſchien in der
Reihe der Entwürfe ſowohl der liegende Adler der Barotk
zeit als auch der ſitzende klaſſiziſtiſche Abler Obwohl es
herrliche Beiſpiele aus dem Anfang des 19 Jahrhunderts
für ſitzende preußiſche Adler gibt iſt dieſe Grundform voch als
Wahrzeichen napoleoniſcher Herrſchaft ſo ſehr ein franzöſi
ſches Symbol geworden daß ſie als preußiſches Wappen
bild ausſchied Damit war der Hinweis auf den in der
riderizianiſchen Zeit geſchaffenen Typus des fliegenden
dlers gegeben Er iſt als inſonderheit preußiſcher Adler

volkstümlich geworden Das preußiſche Staats
miniſtert um hat ſich daher für den

w

Entwurf eines fliegenden Adlers von Hermann Eſch
entſchieden Eſch der durch ſein ſchönes Notgeld fürMannheiin e van da ſi it
einen unverwechſelbar preußiſchen Adler geſchaffen u es
klare und feſte Bild des auffliegenden Adlers verſpricht volks
tümlich zu werden weil es als Sinnbild eines Staates
empfunden werden kann der ohne den inneren Zuſammen
hang mit ſeiner Vergangenheit zu verlieren ſich aus tiefem
Fall zu neuem Aufſtieg rüſtet Eſch hat nicht einen ſtiliſti
ſchen Adler erfunden ſondern den Mut gehabt einen Nätur
eindruck zu ſtrenger Form umzuprägen Gerade das wird
dieſen Adler vor raſchem Veraälten ſchützen Ein ausge

rochen expreſſioniſtiſchet Adler würde ſchon dem nächſten
eſchlecht ſo unerträglich ſein wie uns heute ein Staats

waäppen im e wäre Jm Rund der Steinpel und
Siegel ſteht der Adler Eſchs mit entſprechendem Umtriß und
ütet arz Weiß Verteilung Er iſt von vornhereiſt äls
käphiſches Zeichen gedacht Narh den verſchiedenen Ver
endun smöglichteiten als Gummi und Trotkenſtempet ttls

Siegel im Briefköpf und äuf Fahnen bedärf jedes Wappen
bild gewiſſe Umformüngen es ſoll z V das eiſte Maleng cht das andere Mal holzſchnittgerecht fein Auch
der Adler m ſ hier der ſtrengen Kreisform einfügen
dört darf er reier in der Fläche entfälten Mäſt känn
ſticht für alle Fotmate Zwecke und Techniken ein und das
ſelbe Rormaltier verwetzden wollen

Ob d preu pe e mit det Wahl desEſchſchen Adlers das tichtige gektofſen hät witd nicht
5 und auch nicht in den Diskuſſiönen der Künſtſäthver

ändigen entſcheiden laſſen Darüber urteilt die Zeit und
das ganze Volk Der neue Wappenädler iſt gut wenn et wie
der Alte als ſelbſtverſtändliches Wahrzeichen Preußeſis
empfunden werden wird

Erhöhung der Patentgebühren
Durch ein äm 10 Juli jn Kraft tretendes Geſetz ſind die

beim Rei r zu zählenden Eebühreh erhöh ördeit
je Anmel c beträgt von h än d ätentenſärk t äreſizeichen 200 Mark Die Paälentjähresgebühr

beträgt für das ünd 2 Patentjähr je ark und ſteigt
dann bis zum 6 Patenjaht um je 50 Märk von 7 bis züm
I um je 190 Mark nd vom 12 bis zum 15 üm je 150ar daß für das letzte 5 400 Ma i ſind
Die Beſchwer r iſt auf 10 t lager bei Na ätentja

i zat i Aen hie
e hresgeblht un

e

biü
ächholuſg der Erheuerufg eines Watengeichens aue ntauchsm en ün ighi 300 Mark ebenſoviel
ühr die Erſelerung eines in ens ieh e und die Einſptüchsgebuht ſin Anberänvert

geblieben

müilionen Ruſſen von Hünsersnot beöroht

Der Pätrigäfch von Möoskün hät eiſien Rot
ſchrei än den Erjbviſchsf von Caäſiterburh ge
richtet in dem er ſagt daß eiſe Hußgershöt iſt Zenträl

ußland herrſche und der größte Teil der Bevölkerun
34 gertode verurteilt ſei Er bitte üſn e ige ſo eilfe und ſagt däß alle anderen Rüchſichten e te geläſſen

werden müßten denn es dte das Leben von Millin

uns J
e n M

h
aber Milli ſterben

Der neue Orientkrieg
Der griechiſche Miniſterpräſident Gunaris ſagt inſeiner Rede es der Ralionalver ammluüng weiter Griechen

land habe den Auftrag erhalten die Anerkennung des Ver
trages zu erzwiſgen Die Männer von Angora ſeien nur der
Gewalt der Tatſachen zugänglich Es ſei äusgeſchloſſen daß
55 Friede durch Unterhandlungen mit Angora zuſtande

ömme

Eine offiziöſe Note des Meſſagerg führt aus das von
Kemal geforderte Geſpräch an eaüsſchließli gen Fragen bezüglich Konſtaäntinopel
nicht aber politiſche Fragen wofür allein der
Oberſte Rat zuſtändig ſei Auch müßten zunächſt die poli
kiſchen Richtlinien zwiſchen Rom Paris und Londno feſt
gelegt werden Keineswegs könnten Jtalien und Frankreich
einwilligen daß die angebliche Bedrohung Konſtantinopels
den Voxwand zu einer militäriſchen Aktion gegen Kemal
hilde Jtalien werde während der Fortdauer der griechiſch
türkiſchen Kämpfe eine abwartende Haltung in den Orient
fragen annehmen

Japan und die FAbrüſtungskonferenz
Reuter erfährt von japaniſcher amtlicher Seite die japa

niſche Regierung häbe die Einladung zur Abrüſtungskonfe
renz mit Freuden angenommen Die japaniſche Regierung
ſei der Anſicht daß es der Erreichüng des geſteckten Zieles
förderlich ſein würde wenn der Charakter des Problems
des Stillen Ozeans und des fernen Oſtens zunächſt erklärt
würde bevor ſie ihre Anſicht über deren Erörterung zum
Ausdruck brächte Sie habe deshalb die Vereinigten Staa
ten erſucht ihr Mitteilung davon zu machen welches die
amerikaniſchen Anſichten ift dieſer Frage ſeien

Nach einer Exchangemeldung aus Waſhington verlautet
daß die Vereinigten Staaten nicht zu laſſen
werden daß eine Diskuſſion der Frägen des Fernen Oſtens
zu einer Bedingung gemacht werde Japan müſſe
zuerſt den Grundſatz der Konferenz annehmen
Es verlautet daß Staatsſekretär Hughes in der an Japan
geſandten Note dieſen Standpunkt darlegte

Deutſches Reich
Der Reichsrat lehnt den Geſetzentwurf über die Heranziehung der Frauen Sir ab Den Geſetzentwürf über

die Heranziehung der Frauen zum Schöffen und Geſchwo
reneſamnt der nur ganz kurz iſt und beſtimmt z die
Schöffen und Geſchworenengerichte 27 Kückſicht auf dasSeſlecht gebildet werden können haben die A sſchüſſe

des Reichsräts a t der letzten Vollſitzung wandte ſich namens der bayeriſchen Regierung der
Geſändte von Reger aufs entſchiedenſte gegen den Entwurf
die bayeriſche Regierung ſtehe srundſüel e auf dem Ständpunkt daß die Frau ſich nicht zum Rie teramt eigne und

n die Zulaſſung der ehe Diede e e
ßechtspflege eintreten würde die gerade im gegenwärtigene am n brächteſten Mit er Zulaſſungürde den el z Ha ngerGeſchen

achdem Stagatsſekretä
regierung nach wie vor erheblichen Wert auf die Vorlage
lege wurde in der Abſtimmung im Plenum der Geſetz
entwurf mit 31 gegen 31 Stimmen alſo mit Stimmen
gleichheit abgelehnt

rauen ſelbſt s

Der Ankänf von Gold für das Reich durch die Reichs
bank und Poſt erfolgt in der Woche vom 18 bis 24 Juli
d Js zum Preiſe von 920 Märk für ein War
160 Märk für ein Zehnmarkſtück Für 1 Kilogkämm Feinjöld zählt die Reichsbank 44 696 Märk ußd für die aus
ändiſchen Goldünzen entſprecheſde Preiſe

NNuslanösRunoöſchau
Die Eikiwanderüngsbedingungen für Paäläſtiſit Die

zaisſinenſſhe Wehierng an ſie betant da vie
Einwanderung die im Zuſammenhang mit den Ereigniſſen
von Jaffa unterbrochen worden war ſtünſiehr unter ge
wiſſen Bedingungen freigegeben iſt Die er Einwande
kungegtuppe ſt bereits bhne jeden Zwiſchenfaäll in Haifa ge
iandet neue Transporte werden erwartet De die Läge inPalaſtina ſiöch keine ſtarke rennt zuläßt wird
die Einreiſe bewilligung vorlguſfig ſut erlaubt Reiſenden
die im Lande läſiger als drei Monate zu bleihen beabſich
tigen Petſonen dis über genügende Mittel n Hand
werkerſt die in Paläſtina ihr Hundwert ausüben können und
e Rückwanderern Frauen und Kindern vön
paläſtinenſiſchen Einwohnern oder Leuten die als Verwandte
von den Eihivanderern wirtſchaftlich abhängig ſind Fekiter
Petſonen die eine heftimmte Ausſicht auf Beſchäftigung bei
Privatleuten der Unternehmern haben Perſonent die zur
Ausübüſtg religiöſer Berüfe nach Püläſtina triſen wollen ußid
nächweiſen kännen vaß ſie dort einen Wirküngsreis finden
erhälten die Einteiſeerlaubnis Schwierigfeit

Stephan Friedriech kündigt Horthy Fehde an JnWienet diplö matiſche kieen nd aus u rn wieldunget

eingeirbffen wonach der e ige iniſterßräſdeſit
kſedrich gegen den ebeh die auf Mord an Tifzaallen taſ wurde ſeine minelt üm einen

e a den Reichsverweſer Horthij und die
hänger der freie i Königsawhl Friedrich der aäusgeſprocheter Karliſt iſt n dicht n ünd kündigt an

daß er bereits iſt den n a Tagen nit den notwendigen
Aktionen beginnen wird Man befürchtet aüch daß in Weſt
gen Liſt ber Vünn be wird Rat higagg der

gen a u ee
an en V ireee a der eitle is
t c a tſtet de

ehe Logdsſ fin Der
Min ſiſern vleibt in Belfaß zurnck Der Untern in öſi 43kichts miniſter defindet y Ehrnitte et a s de die Be i eLlo eotge und de rä Mit ter Wochedauern und daß dann vie Sinnfe dere tig 442 Aut

ehurugtehte un iſſ eitle iſſen daß be ru U minin e edem

i gemacht werden
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Särnot Heidt 2 Wächter

Kunſt und Wiſſenſchaft
h Die Deutſche Votaniſche Geſellſchaft

oerſamwlung am 4 Auguſt vormittags 9
des Votaniſchen Jnſti tüts in München
zingerſtraße ab

ält ihre 35 General
Uhr im großen Hörſaal

hmphenburg Möon

he Die Deutſche Geſellſchaft für Pererbunaswiſſenſchaft hält
ihre Gründungsverſammlung von 3
mitwaſ Hochſchule in Betlin ab

n

His 5 Augnſt in der Land

iges Doktorjnbiläum Herr Hoftat Profeſſor derW rigBotaänik Dr Detiner in Jena feiert an 21 Juli 1921 ſein fünf
zigiähriges Doktorjubiläum

D Zur 6060 Wiederkehr des Todestgges von Dante finden in
Leipzig zwei Feiern aſt deh ſtödtiſchent Bühne ſtatt Für die Ver
anſtalküngen

Rektor der Univerſität Leipzig Geheiſſrat S
vürgermeiſter Dr Rohe veſteht

ſt e t ſich ein Ehrengüsſchuß gebildet der aus Reſths
gerichtspräſident Hr Delbrück reishauptmann Lange dem

Schmidt und v
Jm Neuen Theater gelanßt

bef

die DanteSjnfonie von Liſzt zut Aufführung im Alten Thenter
findet eine literariſche Feier ſtatt

Hochſchulnacheichten

Der Ordinnkins für wirtſchaftliche Stggtswiſſenſchaften an
ver Kieler Univerſität Dr phil et jur Richard
einen Ruf näch Leipzig erhalten D a ſo w hat

er Lehrſtuhl der ſyſte
matiſchen Thevlogie an der Univerſität Berlin an Stelle des
Wirkl Geh Konſiſtorigltais Kaftan iſt dein Ordinarius Geh
Konſiſtorialrat Prof Dr theol Akthur Titius in G öttingen angeboten worden Der ord Profeſſor der Mathemnatik an
der Univerſität Münſter Dr vhil D
Lichtenſtein iſt Mitbegründer
tiſchen Zeitſchrift ſeit 1918
über die Fortſchrite der Matheihatitk

Und Herausgeber der Matheing
ferner Herausgeber des Jeit 019 Ais Rad

Dr Jng Leon Lichtenſte in hat einen Ruf an die Univerſität Le pzig erhälten Pref

folger für den nach Berlin berufenen ordeſttlichen Profeſſor der
Philoſophie Heinr Maler in
Jaſpers Heidelberg berufen wordenHeidelberg iſt kof Dr

Der Genannte hat den
Ruf angenommen Und die Berufung nach Kiel abgelehnt

Sport der SaaleFeitung

Vorausſagen für die Rennen des Sonnkags
Verlinz Grunewald

u Marchenerger 3 R Colberg Sinn Fein x 0 inZarin 5 R Rihiliſt Frei
R Cherusker III Auhut

Harzburg

1 R

3 R

2 R Harleki
4 R S

Hamburg Groß Vorſtel
1 R Trugſchluß Stall Beit 2 R Ge

ine 8 R Lorbeer Feldgtau
Beit 5 R Wallenſtein Graf Ferry
Schickſal 7 R Stall Beit Stal

Mühlheim Dnisßurg
1 R Wildkatze Margzat

gärten Mein Lesbold 5 R Mogartpägne Kofel d

a Stein
arabge6 R Raſpontif Matrfa

R Korohn Meng Fiſ x1 a i J 9 R Fiſche rin Ordensritter
öortr Seekt 4 R Attake Luſtigſeus Villogö 6 R Vollmacht Lanbſtreicher t

igerin Bekaſ
4 R Heſlſeher Stoll

6 R Eſnilius

ars 2 R FlitlitHaddy 3 R Pfläſterttetet Waſertirm

Seidlitz Sandreczki

ehn
Erika 6 N Cham

Endegüut Raduleſti

Rennen zu HamburgGroßzBorſtei

Söonnabend den 16 Juli
Bramfelder Rennen Ehrenpreis und 11000 Mark

1600 Meter 1 Anärchiſt Brown 2 Häbanera 9 Mokka
Töt Sieg 13 10 5 liefen

2 Preis von Ochfenzoll
1 Blan und Weiß O Schmidt

3 Weſtingsbütteler Rennen

25 Platz 15 17 10
Börſtelér Juvil Goldpotal

Mark 1200 Meter
st Sir e erſJuli Renien 25 000 Markdon en 2 CEaſfian

3 liefen

6 Alſterkamp Ausgleich
1 Pale Hüguenin 2 R
Sieg 116 Plaßß 42 37 10

e
onrad

T Wohlsdorfer Ausgleich
Hellſeher Tärras 2 KatzenſanmerSieg 35 Platz 12 1110 gern

wir bereits mitteilten in dieſemin e rfuür
eranſtälkußß dieſe bedeutenden

Shoritlub Erfurt übertragen worden iſt ſt vie
Es werden folgende Wöettbewetbeerlaſſen

J Ki

18 009 Mark

Blau 2 PatiſusTot Sieg 10 Platz 10 10 10 Ferner lief Corvette
18 000 Mark

3 Goldſtrom
Ferner lief Parität

14

Tot S
Ehrenpreis ünd 32 000

1 Omen O Schmidt

00 Meter
Einwand

1200 M tr
ieg

2 Perſicus

1400 Meter 1 Wider
3 Exelſior Tot Sieg 14 10

18000 Mark 2000 Meter
3 Mannhart

Ferner liefen
o

Einhart Süd
18 000 Mark 1600 Meker

Der Verhand Mitteldeutſcher Bällſpielvérsine läßt
dir ſeiſte n

austrägenet

am Rinaldo Tott lief Wanderſtäb

Mitteldeutſche Leichtathletik in Erfurt

wie
tiſchen

ü der
änpfe die de

u
usſchreibung

b trägen100 200 400 800 1500 und 3000 Meter Lauſen
Meter Hürdenlaufen Hoch Weit und StabKugelſtoßen e 4200 Meter Lauf e n Kuget

M reSt ſt aſtohen 45100 Meter und 3 1000 Mere
Damen werden ausgeſchriſtoßen 5 Welltanne W

ie Wettkä

en 100 Meter L
Weitſprung 100

Seinen en der Whuthen Spotte ſt
ſtatt Die Einſätze betragen für jede Mr Männſchaft 10 Mark einſ deßlich

eilnehmer der Kreiſe 88 18 u

lich unter Weile des Einſatzes anirre m hlan 6/9 zu richten
iſt Mo

el dungen we

èräte ſtellt de

nene
urnerſchaft ausgehen

an

r
i

ufen Kugel
eter Staffel

und nach a
t Leichtathleti

eiſterſchaft 3 Mark
eldegebü

de

r Die14 der Deu t F 3ſchaft zahlen doppelten Einſatz Me ung S nt
plter a

tag der g mittags 12
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y auf die Sprungſtangen die jeder Teilnehmer felbſt zu ſtellen
hat Als Preiſe werden Plaketten gegeben Die
Sieger erwerben den Titel Mitteldeutſcher Meiſter
1921 Jn den Staffelläufen ſind Wanderpreiſe aus
eſetzt die nach dreſmaligem Gewinn ohne vorgeſchriebene

Keihenfolge in den Beſitz des ſiegenden Vereins übergehen
Die Meiſterſchaften im 5000 Meter Gehen und 10 0600

Meter Laufen werden in einem ſpäteren Termin aus
getragen

Ueber den Verlauf des Flieger Rennens in Dortmund
ſchwebt zur Zeit bei der Oberſten Rennbehörde eine Unter
ſüchung Jn jenem Rennen war Kolmerhof von Lotſe um
eine Länge geſchlagen worden Dieſes Ergebnis hat immer
größeres Aufſehen ertegt nachdem Lotſe am Dienstag im
Grunewald ein gänzlich inſorisres Rennen gegen Sardana
pal Prämis Wellenbrecher Goßdel und Flüchtling gelaufen
hatte Scheinbar Schiebungen ohne Ende

Rütt in Amerika Peter Bei den letzten Radrennen in
Newark beſtritt der Deutſche Rütt mit e Auſtralier Goullet
als Partner din Tandeſnrenſieſt e echstageſieger Eggvan Kampen Die deutſch auſtratiß e Mannſchaft gewann zwei von

drei Läufen und ging ſomit als Sieger aus dem Treffen hervor
Das Punßktefahren den Jtaliener Piani vor Franf Kramer
und das Malfahren Mac Naſſara vor Gonllet als Sieger

EDä

Carpentier kämpft weiter
Georges Carpentier hat an ſeiner Niederlage im Kampfe nit

Dempſen offenbar noch nicht genüg Er hat ſoeben einen Vertrag
unterzeichtiet der ihn verpflichtet im Oktober ſeinen Weltmeiſter
ſchaftstitel für Mittelgewicht gegen einen nöch zu beſtimmenden
Gegner in New Vork zu verteidigen Die Franzoſen werden dem
nach Gelegenheit haben noch ein zweites Mal um Georges ihren
Natidnalheros bangen und zittern zu können

Vermiſchtes

Eine Sängerfahrt nach Rordamerika zu der von beſonderer
Seite eine dringliche Einladung ergangen hat der Berkiner
Sängervetein vor Der volle Reinertrag der Berliner Sänger
fahrt iſt für die deutſche n e er ehe tag e be
ſtimmt Die künſtliche Leitung hat Muſikdirektor Max Eſchke
Berlin

Großfeuer in einem Sägewerk Jn Mainz brach in der
Nächt im Sägewerk Hoffmann ein Großfeuer aus welches den ge
nen Gebäudekomplex bis auf die Grundmauern vernichtete

khälten ſind von der ganzen Fabrik nur die Bureauräume Das
Feüer hatte ſolchen Umfang angenömmen daß ſogar die benach
barte Steinfabrik von Zehrlaut ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen
wurde Ruür dem kräftigen Eingreifen der Feuerwehr iſt die Be
ſchränkung des Brandherdes z verdanken Die Brandurſäche
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Ein furchtbarer Waldbrand wütet in der Nähe von Oskars
amm bei Molmö feit Tägen mit unverminderter Stärke Das

Feuer breitet ſich auf einer Front von 6 Kilometern aus und
verwüſtete bereits ein Waldgebiet in der Tiefe von 10 Kilometern
Auch in der Gegend von Elinhult entſtand ein großer Waldbrand

Rieſenprügelei nach einem Vortrag Leopold Wölflings z
Wien fand eine Sommernachts Redoute ſtatt bei der der ehe
mätige Erzherzog Leopold von Toskanga der ſich jetzt Leopold
Wölfling nennt als Vortragender angekündigt war Schon vor
dem Auftreten des ehemaligen Erzherzogs boten ihm einige Ariſto
fraten 140 000 Kronen an um ihn von er Vörhaben abzu
bringen Leopold Wölfling wies de nerbieten ab und be
ſkat das Podiunt Er läs als ſeinen Memoiren Habsburger unter
ſich ein Kapitel und etnteie Beifall Nach dem Auftreten des
erzogs kam es zu eiſer Rieſenprügelei Monarchiſch geſinnte
edoutebeſucher waren mit andere Gäſten zuſammeſigercken

Ohrfeigen Püffe und Schläge fielen Schließlich mußte die Polizei
eiſigreifen und die Ruhe wieder herſtellen

Typhusepidemie in Weſtfalen J Duisburg ſind 22 Pe
ſonen infolge i retten an Paratyphus erkränkt Nach
einer weiteren Meldung ſoll die Zahl der Exkrankungsfälle in
zwiſchen ſogar auf 54 geſtiegen ſein Bis jetzt ſind zwei Perſonen
geſtorben Jn eißher einzißen Familie liegen allein neun Per
ſonen an der ſchrecklichen Krankheit daärnieder Dié auf einer
Milzißfektion beruhende Typhusepidemie in der Gemeinde Mar
ten bei Dortmünd breitet ſich weiter aus Bisher ſind 96 Er
krankungen und fünf Todesfälle gemeldet worden Die Bevölke
rüng wird zur Schutzimpfung aufgefordert die koſtenlos erfolgk

Schwere Munitionsexploſion Jm Munitionsdepot auf dem
Exerzierplatz Stephansdorf bei Neiße iſt ein Benzintank und ein
benachbatter Schüppen in die Luft geflogen Drei Perſonen wur
den getötet 15 verletzt därunter einer ſchwer 2 Perſonen werden
vermißt Durch den gewaltigen Luftdruck wurden in Stephanse
dorf Hausdächer äbgedeckt und in den benachbarten Orten Fenſter
ſcheiben eingedkückt Vermutlich liegt Selbſtentzündung vor

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saalegeitung

Oberſchleſien
Käattowitz 16 Juli Dr Lükaſchek der Voro des d Wer Ausſchuſſes für Oberſchleſien hat einenafruf an die oberſée ilſiſse Bevölkerung

gerichtet in dem es heißt Ueber uns iſt der dritte poiniſche
Aufſtänd ren n hat uns gelehrt daß wir dieſchwere Zeit nur beſtehen können wenn wir uns noch feſter
als bisher zuſammenſchließen Nur dann wird unſere
Stimme in der Welt nicht ungehört bleiben Das Volk ſteht
zu ſeinen bewährten Fülhrern Helft alle mit Laßt uns
ruhig und beſhſinen dert güch in Fefigteit kämpfen für unſer

ge hieſten unſer deutſches Vaterland und unſer deutſches
siumn

Jn den Ländörien des vberſchleſiſchenJndu derriegebiets herrſcht immer nochpolniſhe e rro r Die die der Deutſchen vom Lande

in die Städte dauert an Jn S Ffengrure kam es zu einer
langanhaltenden eßerei dutch polniſche Bänden Jn
Kgitowig i die Liſte zur rieehe u beſtellendent er in deutſche Ha t n i Perſonen

iſte o 99 Prozent Jnſurgenten Zuchthäusler undin e Anzahl Kongreßpolen alſo aigie i Boguk
ſchütz beſteht dieſe neue 2 u ten die i

n uüs den eten in denen diebewaffnet ſind

S C Ekfütkt bis meinen b
dert die Jaligeigwat a kommen im allge

eruhigende Nachrichten Die Engländer führen ihre

Aufgaben beſonders die Sperrung der Grenze gegen Polen
energiſch und erfolgreich durch

Die Urt eilsbegründung im 9 Kriegsprozeß
Leipzig 16 Juli Jn der Urteilsbegrün

dung zum Ubooitprozeß heißt es u Der Ge
richtshof erachtet es als völlig einwandſtei erwieſen daß das
Schiff Llandovery Caſtle völkerrechtswidrig torpediert
worden iſt Auch der Kommandant des UBootes Oberleut
nant Patzig kann keinerlei Umſtand dafür geltend machen
daß er zur Torpedierung berechtigt war Die Rettungsboote
ſind nach Anſicht des Gerichts abſichtlich be en worden
und zwar zu dem Zwedcke um die Zeugen zu beſeitigen Die
Ueberzeugung daß die Rettungsboote wirklich getroffen und
und mit ihren Jnſaſſen vernichtet worden ſind hat das Ge
richt gleichfalls nicht abzulehnen vermocht Hat aber der
Oberleutnant Patzig in der Weiſe gehandelt ſo haben die
Angeklagten ihrerſeits an der Maßnahme die er getroffen
hat namentlich inſoweit das eng in Frage kommt
teilgenommen Das Gericht iſt der Ueberzeugung daß alle
drei Offiziere über das Ziel ihres Handelns einverſtanden
und daß ſie zur Erreichung dieſes einheitlichen Zieles gleich
mäßig tätig waren Was die Tat ſelbſt anbelangt ſo iſtkein nei el darüber daß ein vorſätzliches Verbrechen der
widerrechtlichen Tötung in Frage kommt und die Handlungs
weiſt der Angeklagten als Beihilfe zur Tötung aufzufaſſen
iſt Wenn ſie nicht unbedingt im Einverſtändnis mit ihrem
Kommandanten gehandelt hätten ſo wäre es ihnen nicht
ſchwer geworden das Verbrechen zu verhindern Das Ge
richt hat mildernde Umſtände zugunſten der Angeklagten zu
gelaſſen Demgemäß war die Beſtrafung aus den S 112
und 49 des Deutſchen Strafgeſetzbuches in Verbindung mit
8 213 vorzunehmen Bei Bemeſſung der Strafe wurde er
wogen daß es ſich um eine ſehr ſchwere Straftat handelt
Namentlich aber war es der Schatten der durch dieſe Tat
auf unſere Marine und insbeſondere auf den Vootkrieg
geworfen worden iſt der dazu beſtimmte auf das Höchſt
maß der Strafe zu erkennen

Die Kegierungskriſe in Ungarn
DA Budapeſt 16 Juli Jn politiſchen Kreiſen

wird damit gerechnet daß die Abdankung der Regierung
eute oder morgen erfolgt Die vorgeſtern und geſtern imArlamenſt erfolgten Angriffe der Oppoſition haben die Re

gierungsmehrheit vollſtändig geſprengt Es wird damit ge
rechnet daß aus dem rechten oder linken Flügel der bis
e Regierungspartei und aus der Partei der kleinen
Landwirte eine Koalition ſich en wird der
ſich auch die Demokraten anſchließen werden Eine ſolche
Wendung würde aber auch auf die Stellung des Reichsver
weſers Horthy eine entſcheidende Wirkung ausüben Es
gehen bereits Gerüchte um wonach der Reichsverweſer ſich
mit dem Gedanken einer Demiſſion tragen ſoll

En baltiſches Uebereinkommen

Riga 16 Juli Eig Drahtmeldung Wie ausKowno gemeldet wird hat die zweitägige Verhandlung
zwiſchen den Miniſtern des Aeußern der baltiſchen Staaten
zur Unterzeichnung eines Abkommens gert deſſen Grund
züge alle politiſchen wirtſchaftlichen und mi h n Fragen
betreffen Jn zwei Monaten ſoll eine neue Konferenz ein
bernfen werden

Ruſſiſch engliſches Handelsabkommen
Riga 16 Juli Eigene Deahtmeldung Wie aus

Moskau geineldet wird wurden zwiſchen England und Rüß
land die erſten Kontrakte unterzeichnet welche die Ausfuhr
engliſcher Steintohle nach nordruſſiſchen Häfen betreffen
Bedingung iſt daß die Hälfte des Preiſes der ausgeführten
Waren in London voranusgezahlt wird

tandel Gewerbe und verkehr
Lokomotivenmangel beim Abtransport der Obecſchleſiſchen

Kohle Aus Obetrſchieſien wird geſchrieben Jn Oberſchleſten wer
den zurzeit e etwa 5000 Wäggöns mit Kohle beladen
egenüber einer Jahl von 9000 Wäaggons in der Zeit vor den
nruhen Das nich z Vegergr el zurückzuführen im

Gegenteil es werden jetzt Wagen in durchaus genügender Zahlgeſtellt Dagegen herrſcht großer Mangel an Lokomstiven Die
vollgeladeen Züge können daher zum Teil nicht abtransportiert
werden Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Kattowitz fehlen z B 125

rn zum Beſtande 35 Lokomotiren ſind von den Polen ge
raubf worden der Reſt iſt während der ren aft vonder polni f e tdnungs mäßig ben Bedie edient und ärg zugerichte n ie Feuerbuxen ſind ausgebrannt die Keſſel in einem itaurigen Zuſtande Die d ging
werden jeht in den rkſtätten wieder hergeſtellt aber bis
u ihrer Jndienſtſtellüng noch i uneè Zeit vergehen wird iſt esflicht der Staatéregierung fer kike genügende Zahl von
Maſchinen nach Oberſ 6leſien zu heordern Es braucht nicht her
vorgehoben zu werden von welch ritir ar Bedeutung der
ſofortige Abtransport der ungehenten Haldenbeſtände die etwa
11 Mill Tonnen aus nicht nur für z et Se Jn
di t W ſondetſt vor allen für das geſamte deutſche Stäats

gebiet iſt WReue Preisauſſchläge für oberſchleſiſche te Dos StatiſtifHandelsbüko der Wage et er das t den ober
ſchleſiſche Kohlenmartt maßgebend iſt gibt eine ſene Preistiſtemit de Hreisan chlägen herau ii die g über den ſeit ibeginn geltenden von nun ab Gültigkei en i ück und
RNußlkohle erſter Sorte un äit n für e zweiter ſache für Erbskohle 61,10 Mk Staubtohlen dieiben ohne
Preisaufſchlag

Mewaniſhe Weberei zu Linden Jn der uiſhtzrats
ſihung wurde vom Vorſtand Wgeteint do ſchäfts
e W hre riedenſtellend ſei Di Eegrnt on des
aufenden Jahres könne zu angemeſſenen aus
verkauft gelten Jnfolge der Steigerung aller Rohmateri
alien ins 4 ere der Garne macht ſich ein weiterer er
heblicher Geldbedarf geltend ägg daher einer auf den
6 Auguſt n fenden a v V vöorge an werden
10 800 0060 Mk Stammaktien den wobei den Aktio
nären ein Bezugsrecht im Verhältnis 11 zu 150 nt einchüeßlich Dibideghe pro l eingeräumt wird Rußerdemn
ollen bis zu 7 500 000 Mark Vofgügsaktieß mit doppeltem
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Stimmrecht geſchaffen werden
beträgt 10,2 Mill Mk

Emil Buſch Akt Geſ Optiſche Jnduſtrie Rathenow Jn der
Auffichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 18 Proz i V 20 Proz
vorzuſchlagen Der Umſatz im abgelaufenen Geſchäftsjahr hat ſich
weſentlich geſteigert doch wirken die außergewöhnlichen Er
höhungen der Unkoſten Löhne und Gehälter ungünſtig auf das

Der letztiährig erzielte Reingewinn be
trägt 1345 503 Mk i V 927 164 Mk Abſchreibungen erfolgten
in Höhe von 840 375 Mk i V 569 731 Mk Ausdehnung des
Geſchäftes und Erhöhung der Anlagekoſten laſſen eine weitere
Stärkung der Betriebsmittel notwendig erſcheinen und der Ge
neralverſammlung ſoll die Erhöhung des Aktienkapi
tals um 3300 000 Mk auf 9 600 000 Mk vorgeſchlagen werden

Anter der Firma Mühlengeſellſchaft Weſtdeutſchland m
b H mit dem vorläufigen Sitz in Köln Gewerbehaus haben
ſich am 13 Juli 19 weſt deutſche Getreidemühlen
zuſammen geſchloſſen zu dem Zwecke das in ihren
Betrieben bearbeitete Getreide gemeinſam einzukaufen und

Gewinnergebnis

Vas bisherige Kapital

zu ſchwer wird Zum

ernannt

überlaſſen werden
Reiniſch Weſtfäliſches Kohlenſyndikat

teilung der Beſchlüſſe des Qualitätsausſchuſſes betr

die daraus hergeſtellten Erzeugniſſe für gemeinſame Rech
nun zu verkaufen da in Anbetracht der ſtarken Konjunktur
und Deviſenſchwankungen das Wagnis für einzelne Schultern

orſitzenden wurde Albrecht Gott
ſchalk in Firma Mühlenwerke Gottſchalk in Krefeld
gewählt deſſen unermüdlicher und zielbewußter Tätigkeit
es in erſter Linie zu verdanken iſt daß nach langen ſchwie
rigen Verhandlungen die Mühlengeſellſchaft zuſtandegekom
men iſt Zum Geſchäftsführer wurde Fritz Schöneberg Köln

Die Greppiner Werke ſchloſſen mit Stadtgemeinde
Bitterfeld einen Vertrag ab wonach die Braunkohlenfelder
des Vorwerkes Wachtendorf der Geſellſchaft zur Auskohlung

Am 21 d Mts
findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt mit nachfolgender
Tagesordnung 1 Berufung der Rombacher Hüttenwerke
gegen den Beſchluß des Koksausſchuſſes vom 6 Juli 2 Mit den Änzeigenteil F Geerlings

Koks auf 55 Proz mit Wirkun

gleichskaſſe
Wagengeſtellur ſ
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Vertreter

branchek f Prov Sachſen bei
Fabriken u Großkonſumenten Pidel
z Verkauf von Glühlampen
ficherungen zwecks Vermei
dung v Diebſtahl Sicherungs
ſtöpſeln dauernd zu verwenden
Dsramlampen Leitungsdräh

Wotoren uſw v bedeut
l elektrot Engroshaus

geg hohe Prov geſ Lücken
loſe Off v eingef Herren erb
Elektroſicherung u Be
leuchtungsGeſf m b H
Berlin SW Friedrichſtr 234

Miteſſer Blüten
verſchwinden ſehr ſchnell
wenn man abends den
Schaum d Zucker s Patent
Medizinal Seife eintrocknen
läßt Schaum erſt morgens
ab waſchen u mit Zuckoob
Greme nachſtreichen Groß
artige Wirkung v Tauſenden
beſtätigt In allen Apothek
Drogerien Parfümerie u
Friſeurgeſchäften erhältlich

Geueral Vertreter

für Halle mit Mark 50 80000 Einkommen pro Jahr ſof

Offiz a Kaufl u Beamte Off
an Hla

u S 179
Haaſenſtein Vogler Dresden

z t Erford Barkapital Mk 10 15000

Gewandter junger

Mann
mit allen Kontorarbeilten vertraut zum
baldigen Eintritt gesucht Schriftliche An

gebote erbittet

Saale Zeitung 6 m b H

Einige zuverläſſige

Zzeitungsträgerinnen
ſtellt ein

CSaale Zeitung

auernde

Hmerican bine
Regelmässige Passagier und Frachtdampfer

Hamburg New Vork
Passoqierdampfer

Dreischraubendampker Minnekahda 20 Juli
Doppelschraubendampfer Manchuria 3 August

Mongolia 17Dreischraubendampfer Minnekahda 31 v
Doppelschraubendampfer Manchuria 14 Septbr

Mongolia 28 SeptbrDreischraubendampker Minnekahda 12 Oktober
PassagepreiseErste Klasse nach New Vork 220 Dollar und höher

Dritte 9 120Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere

Frachtdampfer
Hamburg Baltimore
Hamhburg Boston
Hamburg Philadelphia u

Auskunft erteilen

Amerikanische Verkehrs Gesellschaft m b
Hamburg Börsenbrücke 2 Schitftsmehkler

Telegramme FernsprecherNacirema Hamburg Merkur 2891 2892 2893
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IDteldeutgchen fahrmanuh

zuverlsssiges Auskunftsbuch in allen Fragen
des Reiseverkehrs

Preis 00 Mk
Erhältlich in den Bahnhofs und sonstigen Buch

sowie unseren Geschäftsstellen
Fillalen Agenturen

Saale Zeitung G m b i

BAUMVWOLLWAREN

Bezirks Vertreter
für Provinz

Sachsen Anhalt u Thüringen gesucht
Es wollen sich nur w rklich fachkundige und
ellerbestens eingeführte Herren ie in
diesen Berirken eansässig sind unter Angabe
ihrer Be ingungen u Aufgabe von Referenzen

scuriftlich bewerbenISRAEIL Se c 2
Spandauerstrabe 29

RF v

BANKHAUS
Fritz Emil Schüler

DOSSELDORF
Kalserstr 44 am Hofgarten

Fernsprech Anschlüsse
Nr 101 102 103 104 105 106 107 108 109 für
Ferngespräche Nr 5403 5979 16386 16295

8665 16453 für Stadtgespräche

Telegr Adresse Effektenschüler

Kohlen Kali Erzkuxe Unnofierſe
Akfien und Obligationen Ausländ

Zahlunqsmiſtel Akkredifive
Scheckverkehr

Ausführliche Kursberichfe
Mitglied der Dusseldorfer Essener u KölnerBörse
Ausführung von Wertpapieraufträgen an allen
deutschen und ausländischen Börsen sowie
sämtlichen bankgeschäöftlichen Transaktionen

SebrHethruno
mMerksfctfen für Tohntingskunstt alt
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Käthe Pobst

VerlobteHalle a S
Juli 1921

Mühlweg 41

nahmen zur Verbeſſerung ver Kohlen und Koksqualität
3 Genehmigung der Feſtſetzung der Beteiligungsanteile für

vom 1 Juni d 4 Auf
nahme der Gewerkſchaft Herbeta re indas Syndikat 5 Vorvertragsfragen 6

Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau
Finſterwalder und DeſſauWörmlitzer Bahn ſind am 15 Juli
zur Verladung von Braunkohlen BraunkohlenBriketts Naß
preßſteinen und Braunkohlenkoks geſtellt 5655 Wagen zu je

W

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für

Brinkmann für FeuilletonUnterhaltungsbeilage Martin Feuchtwanger Vermiſchtes
arl Baer für Sport Curt Graf für

Perlag und Druck Saale

Preisfragen 7 Aus

ſPrevheſt 1 91

kaufen Sie ſämtliche
Unterzeuge

Strumpfwaren
in dem erſten Spezialgeſch

H Sehnee Nachf

Gr Steinſtraße 84
Gegründet 1838

ist billiger als
Linoſeumbester BSela
aller Fussböden

Poarhkeftu Steinhola
fussboden fabrik

ö ren7 Gaule
Stormmstr 8
7e/ 9697

Zu haben in allen ein
schlägig Geschäft Direkt
nur an Wiederverkäufer

Schramberger
Uhrſedernſabrik G m b H
Schramberg i Württembg

c

Magdeburg 6üdoſt
Geſchäftsgrundſtück

in guter Lage mit Auffahrt
gr Hof Obſtg reichl Stall f
jed Geſch paſſ umſthlb ſof z

ſogl übernom werden Bei
Anfr Rücky O Miekow

Hilligerſtraße Nr 5

Sofort zu übernehmen
Jn kleiner Stadt nahe
Deſſau Anhalt

z Obſtplantage
mit Landwirtſchaft Größe
16 Morgeu kl Wohnhaus
Stallung für Mk 70000
Mk 40000 Anz verkfl
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